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Beschlussvorschlag

Sachverhalt

Die Entscheidung ob und in welchem Maße Waldflächen genutzt oder nutzungsfrei bleiben 
sollen spiegelt den Eigentümerwillen wider. Die Aspekte des Für und Wider einer solchen 
Entscheidung müssen gegeneinander abgewogen werden. 

Werden Waldflächen nutzungsfrei gestellt, kann dies positive Wirkungen dergestalt entfalten, 
dass der Natur- und Umweltschutz regional verstärkt wird. Auch die Naherholung kann ge-
stärkt werden, wenn die vorhandenen Wegestrukturen weiterhin aufrechterhalten und ge-
pflegt werden.   

Andererseits sind wir alle auf Holzprodukte, von Papier in jeglicher Form, über Produkte aus 
Holz gewonnenen Zellstoffen, Möbeln, Baumaterialien usw. bis hin zu Nahrungsmitteln 
(u.a.Vanillin) angewiesen. Holz als nachwachsender Rohstoff stellt einen klimaneutralen 
Energieträger dar. In Holzprodukten erfolgt über die Dauer ihrer Nutzung eine Zwischenspei-
cherung von CO-2. 

Die Bereitstellung von Holz ist für unser tägliches Leben erforderlich. Es stellt dann auch den 
Eigentümerwillen dar wie das notwendige Holz zur Verfügung gestellt wird. Regional, unter 
der dem Einfluss des Eigentümers? Oder interessiert letztlich nur die Bereitstellung der ferti-
gen Produkte? Ohne Rücksicht darauf wo und wie der Rohstoff bereitgestellt wird (teilweise 
ungeordnet, kriminell, umweltzerstörend, klimabelastend durch lange Transportwege, ökolo-
gisches Gewissen)?

Von Seiten des Fachbereiches wird vorgeschlagen den im Rahmen der naturnahen Waldbe-
wirtschaftung eingeschlagenen Weg der integrativen Waldbewirtschaftung weiter zu verfol-
gen statt größere Waldgebiete in Gänze von der Nutzung freizustellen (segregativer Ansatz 
der Waldbewirtschaftung). Durch das Trittsteinkonzept aus Totholz und Biotopbäumen wird 
nachgewiesen die Artenvielfalt in den bewirtschafteten Flächen gefördert. 



 

Finanzielle Auswirkungen:

Auswirkungen auf das Klima:
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